
FREIHEIT
durch den Auferstandenen



Befreit
von Schuld

• Röm 8,33-34 Wer kann die Menschen anklagen, die Gott 
erwählt hat? Gott selbst spricht sie frei. Wer kann sie 
verurteilen? Christus ist für sie gestorben, ja noch mehr: 
Er ist vom Tod erweckt worden. Er hat seinen Platz an 
Gottes rechter Seite. Dort tritt er für uns ein.

• Kol 2,14 Er hat den Schuldbrief getilgt, der mit seinen 
Forderungen gegen uns war, und hat ihn weggetan und 
an das Kreuz geheftet. 



Befreit
vom Herrschaftsanspruch der Sünde

• Kol 1,13 Er hat uns errettet von der Macht der Finsternis und hat uns 
versetzt in das Reich seines lieben Sohnes

• Kolosser 2,15 Er hat die Mächte und Gewalten ihrer Macht entkleidet 
und sie öffentlich zur Schau gestellt und hat einen Triumph aus ihnen 
gemacht in Christus.

• 2.Kor 5,17 Wenn also ein Mensch zu Christus gehört, ist er schon 
»neue Schöpfung«. Was er früher war, ist vorbei; etwas ganz Neues hat 
begonnen.

• Römer 6,7-11 Wer gestorben ist, ist vom Herrschaftsanspruch der 
Sünde befreit. Und da wir mit Christus gestorben sind, vertrauen wir 
darauf, dass wir auch mit ihm leben werden. Wir wissen ja, dass 
Christus, nachdem er von den Toten auferstanden ist, nicht mehr 
sterben wird; der Tod hat keine Macht mehr über ihn. Denn sein 
Sterben war ein Sterben für die Sünde, ´ein Opfer,` das einmal 
geschehen ist und für immer gilt; sein Leben aber ist ein Leben für 
Gott. Dasselbe gilt darum auch für euch: Geht von der Tatsache aus, 
dass ihr für die Sünde tot seid, aber in Jesus Christus für Gott lebt.



Befreit
von Todesangst

• 1.Kor 15,20-21 Nun aber ist Christus vom Tod 
auferweckt worden, und als der erste Auferweckte gibt er 
uns die Gewähr, dass auch die übrigen Toten 
auferweckt werden.  Durch einen Menschen kam der 
Tod. So kommt auch durch einen Menschen die 
Auferstehung vom Tod.

• 1.Kor 15,55 »Der Tod ist vernichtet! Der Sieg ist 
vollkommen! Tod, wo ist dein Sieg? Tod, wo ist deine 
Macht?«

• Phil 3,20 Wir haben schon jetzt Bürgerrecht im Himmel, 
bei Gott. Von dort her erwarten wir auch unseren Retter, 
Jesus Christus, den Herrn.



Befreit
von Gesetzlichkeit

• Galater 5,1 Christus hat uns befreit; er will, dass 
wir jetzt auch frei bleiben. Steht also fest und 
lasst euch nicht wieder ins Sklavenjoch 
einspannen!



Befreit
von Selbstsucht

• Röm 8,6 Was unsere selbstsüchtige Natur will, führt zum 
Tod. Was der Geist Gottes will, führt zum Leben, zu Heil 
und Frieden.

• Röm 8,11-12 Mehr noch: Der Geist, der in euch lebt, ist 
ja der Geist dessen, der Jesus vom Tod auferweckt hat. 
Dann wird derselbe Gott, der Jesus Christus vom Tod 
auferweckt hat, auch euren todverfallenen Leib lebendig 
machen. Das bewirkt er durch seinen Geist, der schon 
jetzt in euch lebt. Brüder und Schwestern! 
Wir stehen also nicht mehr unter dem Zwang, unserer 
selbstsüchtigen Natur zu folgen.

• Gal 5,16 Ich will damit sagen: Lebt aus der Kraft, die der 
Geist Gottes gibt; dann müsst ihr nicht euren 
selbstsüchtigen Wünschen folgen.



Befreiter
Zugang zu Gott

• Gal 4,6-7 Weil ihr nun Gottes Söhne 
und Töchter seid, gab Gott euch den 
Geist seines Sohnes ins Herz. Der 
ruft aus uns: »Abba! Vater!« Du bist 
also nicht länger Sklave, sondern 
mündiger Sohn und mündige 
Tochter, und wenn du das bist, dann 
bist du nach Gottes Willen auch 
Erbe:

• 1.Joh 2,1 Meine lieben Kinder, ich 
schreibe euch dies, damit ihr kein 
Unrecht tut. Sollte aber jemand 
schuldig werden, so haben wir 
einen, der beim Vater für uns eintritt: 
Jesus Christus, den Gerechten, der 
ohne Schuld ist.
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